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Gestern
ging´s noch

 „Gestern ging´s noch“  lautete kürzlich die
plakative Botschaft von Sozialverbänden in ihrer Kampagne gegen
Altersarmut. Das Bild zeigte einen mit wenigen Münzen gefüllten
Geldbeutel, schamhaft präsentiert in der Hand einer Seniorin. Eine
Vision, der sich niemand gerne hingibt. Ein Schreckensszenario, das
nicht zwingend dazu verleitet, sich mit Freude einem wichtigen,
aber Tabu beladenem Thema zu widmen.

Scham ist das Gefühl, das die Alten beschleicht, wenn die Rente
zum Leben nicht reicht. Manchmal ist die Scham so groß, dass ein
Leben auf allerunterstem Niveau würdevoller erscheint als der Gang
zum Sozialamt.

Altersarmut, ja, die gibt es. Der Anteil der Betroffenen ist in
unserer Gesellschaft verschwindend gering. Und das wird auch so
bleiben, wenn die Bürger nicht mit Panikmache und den
wirtschaftlichen Interessen von irgendwelchen anderen Gruppen
konfrontiert werden. Stattdessen sollte echte Hilfe
angeboten werden. Die Regierung sagt, dass Sie etwas machen
müssen. Rürup und Riester basteln als Regierungsbeauftragte erst
neue Werkzeuge, später verkaufen sie diese, nachdem sie als Berater
in die Finanzwirtschaft wechseln. Banken und Versicherungen sagen
Ihnen, was Sie kaufen sollen.  Die Verbraucherschützer
sagen Ihnen, was Sie lassen sollten. Mittendrin stehen Sie.
Und ausgerechnet jetzt fällt Ihnen ein Werk vor die Füße, das das
Thema Altersvorsorge als „sexy“ bezeichnet.

Nein, das ist kein Widerspruch. Heute wird viel und offen über
Themen gesprochen, die vor gar nicht so langer Zeit noch „tabu“
waren. Themen, die nur im engsten Umfeld oder – im wahrsten Sinne
des Wortes – unter der Bettdecke interessierten. Das positive Fazit
dieser Entwicklung: mehr Freiheit, angenehme Leichtigkeit,
unverkrampfte Lockerheit. Sicherheit, und damit unter anderem
finanzielle Sicherheit, gehört genauso zu den
Grundbedürfnissen der Menschen  wie Nahrung, Schlaf und eben
auch Sex. Und deshalb lassen Sie uns miteinander reden. Über
Finanzen. Und darüber, wie das alles funktioniert. Locker, leicht,
unverkrampft. Das Wort „miteinander“ klingt im Zusammenhang mit
einem Buch ziemlich abstrakt. Es ist unser Ziel, Sie
interaktiv durch Ihren Vorsorgeprozess zu führen. Das
bedeutet für Sie mehr, als nur zu lesen. Sie wissen sicher auch
weshalb: Über Sex zu lesen ist ja auch etwas anderes als Sex zu
haben. Was genau dabei auf Sie zukommt und was Sie an Vorteilen für
sich persönlich erwarten dürfen, das erfahren Sie mit diesem
Preview. So viel sei an dieser Stelle verraten: Den „Rahmen“ für
Ihre Nutzenoptimierung liefern Sie selbst. Ihr Wunsch,
Altersvorsorge zu verstehen, und Ihre Bereitschaft, sich auf dieses
Thema einzulassen, bestimmen die Größe des „Feldes“, das wir
gemeinsam mit Ihnen erschließen.
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